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Sechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 42 

Resolution der Generalversammlung 

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/60/L.6 und Add.1)] 

60/4.  Globale Agenda für den Dialog zwischen den Kulturen 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 53/22 vom 4. November 1998, 54/113 vom 
10. Dezember 1999 und 55/23 vom 13. November 2000 mit dem Titel "Jahr des Dialogs 
zwischen den Kulturen" und ihre Resolution 56/6 vom 9. November 2001 mit dem Titel 
"Globale Agenda für den Dialog zwischen den Kulturen", 

 in Bekräftigung der in der Charta der Vereinten Nationen verankerten Ziele und 
Grundsätze, 

 unter Hinweis auf die am 8. September 2000 verabschiedete Millenniums-Erklärung 
der Vereinten Nationen1, in der unter anderem die Auffassung vertreten wird, dass Toleranz 
zu den unverzichtbaren Grundwerten der internationalen Beziehungen im 21. Jahrhundert 
gehört und dass sie die aktive Förderung einer Kultur des Friedens und des Dialogs zwi-
schen den Kulturen umfassen muss, in der die Menschen einander in der gesamten Vielfalt 
ihrer Glaubensüberzeugungen, Kulturen und Sprachen achten und Unterschiede innerhalb 
einer Gesellschaft sowie zwischen verschiedenen Gesellschaften weder fürchten noch unter-
drücken, sondern vielmehr als kostbares Gut der Menschheit schätzen, 

 sowie unter Hinweis auf das von der Plenartagung der Generalversammlung auf hoher 
Ebene verabschiedete Ergebnisdokument des Weltgipfels 20052, in dem unter anderem die 
Auffassung vertreten wird, dass alle Kulturen und Zivilisationen zur Bereicherung der 
Menschheit beitragen, in dem anerkannt wird, wie wichtig die Achtung und das Verständnis 
der religiösen und kulturellen Vielfalt auf der ganzen Welt sind, und in dem die Verpflich-
tung der Mitgliedstaaten hervorgehoben wird, Maßnahmen zur Förderung einer Kultur des 
Friedens und des Dialogs auf lokaler, nationaler, regionaler und internationaler Ebene zu er-
greifen, 

 unterstreichend, dass alle Kulturen die Einheit und die Vielfalt der Menschheit würdi-
gen, dass der Dialog mit anderen Kulturen sie bereichert und vorangebracht hat und dass es 
im Laufe der Geschichte der Menschheit trotz Hindernissen auf Grund von Intoleranz, Strei-

_______________ 
1 Siehe Resolution 55/2. 
2 Siehe Resolution 60/1. 
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tigkeiten und Kriegen immer positive, für alle Seiten nützliche Berührungen zwischen den 
Kulturen gegeben hat, 

 betonend, dass alle Völker das Recht auf Selbstbestimmung haben, auf Grund dessen 
sie ihren politischen Status frei bestimmen und ihre wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Entwicklung frei verfolgen können, 

 unterstreichend, dass die Globale Agenda für den Dialog zwischen den Kulturen3 eine 
Schlüsselinitiative zur Förderung eines größeren Verständnisses zwischen den Kulturen und 
Völkern auf der ganzen Welt gewesen ist, 

 in Bekräftigung der in der Globalen Agenda ausgeführten Ziele und Grundsätze des 
Dialogs zwischen den Kulturen, 

 erneut erklärend, dass der Dialog zwischen den Kulturen ein alle einschließender Pro-
zess ist, der innerhalb der Kulturen und zwischen ihnen stattfindet und in dem der kollektive 
Wunsch zum Ausdruck kommt, zu lernen, vorgefasste Meinungen aufzudecken und zu un-
tersuchen, gemeinsame Sinngebungen und Grundwerte aufzuzeigen und verschiedene Per-
spektiven in diesen Dialog einzubeziehen, 

 betonend, dass das eigentliche Ziel des Dialogs zwischen den Kulturen darin besteht, 
die Herzen und den Verstand der kommenden Generation zu erreichen, 

 unter Begrüßung der zahlreichen von den Staaten, dem System der Vereinten Natio-
nen, namentlich dem Persönlichen Beauftragten des Generalsekretärs für das Jahr des Dia-
logs zwischen den Kulturen, und anderen internationalen und regionalen Organisationen so-
wie der Zivilgesellschaft und den nichtstaatlichen Organisationen unternommenen Initiati-
ven und Anstrengungen zur weiteren Förderung des Dialogs zwischen den Kulturen sowie 
des Wertes der verschiedenen Initiativen zur Förderung des Dialogs zwischen den Kulturen 
und Zivilisationen, einschließlich des Dialogs über die Zusammenarbeit zwischen den Reli-
gionen und der Initiative für die Allianz der Zivilisationen, 

 in Würdigung der Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und 
Kultur, die zur Durchführung der Globalen Agenda beigetragen hat, indem sie sie in ihre 
mittelfristige Strategie für 2002-2007 aufgenommen hat, in dem Bestreben, ihr strategisches 
Ziel der Erhaltung der kulturellen Vielfalt und der Förderung des Dialogs zwischen den 
Kulturen und Zivilisationen zu erreichen,  

 1. nimmt mit Dank Kenntnis von dem der Generalversammlung auf ihrer sechzig-
sten Tagung im Einklang mit Resolution 56/6 vorgelegten Bericht des Generalsekretärs4; 

 2. bekundet ihre feste Entschlossenheit, den Dialog zwischen den Kulturen weiter 
zu erleichtern und zu fördern; 

 3. erklärt, dass unter Berücksichtigung des Aktionsprogramms der Globalen Agen-
da für den Dialog zwischen den Kulturen5 in allen Regionen konkrete und nachhaltige Akti-
vitäten von einem möglichst breiten Spektrum an Partnern und Interessenträgern geplant 
und durchgeführt werden sollen; 

 4. bekräftigt, dass sich die Mitgliedstaaten verpflichtet haben, für das Wohlerge-
hen, die Freiheit und den Fortschritt der Menschheit überall zu arbeiten und Toleranz, Ach-

_______________ 
3 Siehe Resolution 56/6. 
4 A/60/259. 
5 Resolution 56/6, Abschn. B. 
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tung, Dialog und Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Kulturen, Zivilisationen und 
Völkern zu fördern; 

 5. bekräftigt außerdem, dass Toleranz, die Achtung der Vielfalt und die universelle 
Förderung und der allgemeine Schutz der Menschenrechte sich gegenseitig stützen, und er-
kennt an, dass Toleranz und die Achtung der Vielfalt unter anderem die Ermächtigung der 
Frau wirksam fördern und durch sie gestützt werden; 

 6. bittet die Staaten, die internationalen und regionalen Organisationen und die Zi-
vilgesellschaft, einschließlich der nichtstaatlichen Organisationen, auf lokaler, nationaler, 
regionaler und internationaler Ebene geeignete Mittel und Wege zur weiteren Förderung des 
Dialogs und der gegenseitigen Verständigung zwischen den Kulturen zu erschließen und 
dem Generalsekretär über ihre Tätigkeiten Bericht zu erstatten; 

 7. bittet das System der Vereinten Nationen, auch weiterhin den Dialog zwischen 
den Kulturen anzuregen und zu erleichtern und Mittel und Wege auszuarbeiten, um den Dia-
log zwischen den Kulturen innerhalb der verschiedenen Tätigkeitsbereiche der Vereinten 
Nationen zu fördern; 

 8. ersucht den Generalsekretär, mögliche Verbesserungen der Mechanismen für die 
Durchführung der Globalen Agenda und dieser Resolution zu erkunden und der Generalver-
sammlung auf ihrer fünfundsechzigsten Tagung darüber Bericht zu erstatten. 

36. Plenarsitzung 
20. Oktober 2005 


